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Einladung zum gemütlichen Nachmittag 

Der Siedlerverein Praunheim lädt alle Mitglieder ab 60 Jahre zu einem gemütlichen 
Nachmittag mit Kaffee, Tee und Kuchen recht herzlich ein und zwar am: 

 

Mittwoch, den 4. April 2001  
von 15.00 bis 18.00 Uhr 

im Saal der Christ-König-Gemeinde 
Damaschkeanger 158. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und werden Sie wieder mit Musik unterhalten.  
_____________________________________________________________________________________ 

 
Rufen Sie bitte bis 1. April an oder geben die Anmeldung ab bei: 

 
 

Irene Treffert      Telefon    
Karin Ade    Telefon    
Günter Kochen   Telefon  
 
----------------------------------------------------------abschneiden------------------------------------------------------------------ 

 

Anmeldung 
 

Ich werde am gemütlichen Kaffee-Nachmittag des Siedlervereins 
 

am Mittwoch, den 4. April 2001  
 

mit ............. Person/en         teilnehmen. 
 
Name.................................................................................. 
 
Straße.................................................................................. 

SIEDLERVEREIN 
FRANKFURT AM MAIN - PRAUNHEIM e.V. 
GEGRÜNDET 1927 

 

Verantwortlich: Der Vorstand 
Am Ebelfeld 169, 60488 Frankfurt am Main, Telefon (069) 76 24 30 oder Telefon=Fax (069) 768 18 78 
Bankverbindung: Siedlerverein Praunheim e. V. Konto 321 741 609, Postbank Ffm. BLZ 500 100 60 
Internet:  www.siedlerverein.de 

Mitteilungsblatt 
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Siedlerverein im Internet 
 
Am 23. Februar 2001 begann für den 
Siedlerverein Praunheim ein neues 
Zeitalter: Ab sofort präsentiert sich der 
Verein im Internet . 
Unter der Adresse 
 

          www.siedlerverein.de 
 

erreichen Sie die sogenannte 
Homepage, die Startseite für den 
Internetauftritt. Von dort aus können 
verschiedene Themen ausgewählt 
werden: 
Sie erfahren "Allgemeines " über den 
Verein, seine "Geschichte " und über die 
anstehenden "Termine ". Wer es bis jetzt 
noch nicht weiß, kann sich unter 
"Service " informieren, welche Geräte der 
Siedlerverein kostenlos an seine 
Mitglieder ausleiht. 
Interessieren Sie sich für die vom Verein 
zu verpachtenden "Gärten ", sollten sie 
dort klicken. Wählen Sie den Punkt 
"Anmeldung ", sehen Sie ein 
Anmeldeformular. Elektronische Post 
schicken Sie uns mit "E-Mail ". 
Den Menüpunkt "Archiv " sollte man sich 
nicht entgehen lassen. Dort erfahren Sie 
viel über den Bau der Siedlung ab 1927, 
die Haustypen, können sich den 
Grundriß ihres Hauses ansehen oder 
wissen endlich, wer der Mensch war, 
nach dem Ihre Straße benannt wurde. 
Wenn Sie dann noch nicht genug haben, 
schauen Sie bei "Informationen " vorbei. 
Machen Sie dort einen kleinen 
historischen Spaziergang mit einer 
Diashow, schauen Sie sich Praunheim 
aus der Hubschrauberperspektive an 
oder unternehmen Sie einfach einen 
Spaziergang durch die Siedlung 
Praunheim. 
Sind Sie an verwandten Themen 
interessiert? Dann wählen Sie den Punkt 
"Links " (d.h. Verknüpfungen) und Sie 
werden mit der weltweit größten Online-
Architektur-Datenbank verbunden, 
erfahren etwas über die Frankfurter 
Küche oder über die Praunheimer 
Wicherngemeinde. 

Halten Sie mit Ihrer Meinung nicht hinter 
dem Berg zurück, sondern benutzen Sie 
einfach das "Gästebuch ", um uns ihre 
Meinung mitzuteilen. Die Autoren, die im 
"Impressum " zu finden sind, werden es 
Ihnen mit noch besseren Informationen 
danken.  
 
 
"Die Siedler entdecken das Internet" 
schrieb die Frankfurter Neue Presse. Um 
diese Dokumentation fortzusetzen, 
benötigen wir Ihre Mitarbeit: 
Geben Sie uns alte Unterlagen über die 
Siedlung, Fotos, Dokumente, Baupläne, 
Verträge etc. und die Geschichte dieser 
Siedlung wird weitergetragen - auch über 
das Internet. 
Sie erhalten natürlich Ihre Unterlagen 
unverzüglich und unversehrt zurück. 
Wenden Sie sich an: 
 
Lothar Weidmann,     Am Ebelfeld 193 
            Tel. 76 59 66 
Hartmut Preßler, 
oder jedes andere Vorstandsmitglied des 
Siedlervereins. 
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Neuer Vertrauensmann 
 
Auf der Pächterversammlung am 22. 2. 2001 
wurde Klaus Rehn,   zum 
Vertrauensmann der Anlage II gewählt. Er löst 
Siegwart Eller ab, der im vergangenen Jahr zum 
Gartenobmann aller Kleingärten des 
Siedlervereins gewählt wurde. 
 

Sozialwart oder Sozialwartin für 
III. Bauabschnitt gesucht 
 
Die Sozialwartin Frau Karin Ade, 

bat um Entlastung, 
da sie jetzt ganztägig berufstätig ist. 
Wer kann diese Aufgabe für eine bestimmte Zeit 
übernehmen? (Überbringen der Geburtstagsgrüße 
an unsere älteren Mitglieder) 
 

Bericht über 
Jahreshauptversammlung am 22. 
Febr. 2001 
 
Thomas Joppen legte den Geschäftsbericht vor 
und bat unter anderem um Unterstützung für die 
Vorbereitungen der Jubiläumsfeier im Jahre 2002. 
Siegwart Eller erinnerte in seinem Gartenbericht 
daran, daß es Aufgabe der Gartenpächter ist, 
überhängende Äste, herauswachsende Zweige 
oder Gestrüpp zurückzuschneiden, bevor sie 
Passanten behindern können. Die Pächter haften 
für mögliche Schäden durch umstürzende Bäume 
oder abbrechende Äste. 
Der Kassenbericht wurde von Georg Treusch, der 
Revisionsbericht von Klaus Dietrich vorgetragen. 
Die Anwesenden erteilten dem Vorstand 
einstimmig Entlastung. 
Lothar Weidmann und Hartmut Preßler stellten in 
einem 3/4-stündigen Vortrag mit Demonstration 
anschaulich den Siedlerverein im Internet vor. 
Günter Kochen erläuterte die Planungen des 
Straßenbauamtes für den Siedlungsbereich. In der 
Diskussion wurden besonders die 
Verkehrsprobleme, der schlechte Zustand einiger 
Straßen, der Radwege und der Gartenwege 
angesprochen: (die einzelnen Punkte wurden 
inzwischen mit dem Straßenbauamt z. Teil 
besprochen): 
Die Straßendecken im III. Bauabschnitt, besonders 
im Muthesius-Weg, sind in einem schlechten 
Zustand. Laut Straßenbauamt soll die Kanalisation 
in allen Straßen des III. Bauabschnitts und 
anschließend die Straßendecken erneuert werden. 
Bis dahin werden Straßenschäden nur geflickt. 
Es kam die Anregung, im Muthesius-Weg 
zusätzlich Parkplätze auf Kosten des relativ breiten 
Gehweges zu schaffen. Dazu sind Gespräche mit 
dem zukünftigen Ortsbeirat notwendig. 
Es wurde beanstandet, daß im Fritz-Schumacher-
Weg Fahrzeuge auf dem Grünstreifen parken. 

Die Radwege auf der Heerstraße sind zum Teil 
wegen abgestellter Fahrzeuge und Aufwerfungen 
durch Baumwurzeln am Hofgut nicht befahrbar. 
(Für den Abschnitt Ludwig-Landmann-Straße bis 
Fritz-Schumacher- Weg ist eine Lösung, wie wir 
sie auf dem Rad / Fußgänger Weg gegenüber 
Mercedes erreicht haben, im Gespräch. Die 
störenden Baumwurzeln am Hofgut können nicht 
ohne Fällen der Bäume beseitigt werden. Daher ist 
an dieser Stelle eine Umleitung des Radweges auf 
den Fußweg geplant). 
Gartenwege: Hier nochmals die Bitte an alle 
Anlieger, die Gartenwege sauber zu halten. Das 
gilt auch für die Hundehalter (Hundekot ist vom 
Halter zu entfernen). Es ist jetzt eine gute Zeit, 
überhängende Äste, Hecken (wenn mehr als 0,5 m 
von der Grenze) und Bäume zu entfernen, damit 
die Wege frei von Laub und Nadeln bleiben. Das 
Straßenbauamt will Anträge auf Fällen von 
Bäumen dicht am Weg unterstützen. 
Das Straßenbauamt weist uns besonders darauf 
hin, daß folgende Satzung über 
Straßenreinigung in der Stadt Frankfurt am 
Main vom 27.2.1992 §2 Abschnitt (2)  gilt: 
Die Reinigung der im Straßenverzeichnis nicht 
aufgeführten Stichwege (nicht befahrbare 
öffentliche Zugangswege) wird den 
Eigentümern der durch diese Wege 
erschlossenen Grundstücke auferlegt . 
Die geplante Neubekiesung der Wege ist nur 
sinnvoll, wenn die Wege vom Anlieger gesäubert 
sind und sauber gehalten werden. Man kann 
beobachten, daß überall dort, wo Bäume direkt an 
den Gartenweg angrenzen, die Wege stärker 
verschlammt sind und dann anschließend mit Gras 
zuwachsen. Bevor Kies aufgeschüttet wird, muß 
der Untergrund sauber sein. Da die Gartenwege 
öffentlich sind, sind Lagern von Gegenständen, 
Anlegen von Blumenbeeten, Aufbringen von Erde 
u. ä. zu vermeiden, sie können auch zu Unfällen 
führen.            GK 
 

Ausstellung über Ernst May 
 
Bis 8. Mai 2001 findet im Deutschen Architektur 
Museum, Schaumainkai 43, eine Ausstellung über 
Ernst May, Architekt und Stadtplaner in Afrika, 
1934-1953, statt. Öffnungszeiten: Di-So 10-17, Mi 
10-20 Uhr, Führungen Sa und So 15 Uhr. 
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Ergänzungen 
 

Zu der im Mitteilungsblatt Febr. 2001 
abgedruckten Liste der ehemaligen 
„Geschäfte..“ Am Ebelfeld erhielten wir mehrere 
Ergänzungen. Hier die ergänzte Liste. Sie 
enthält die uns bekannten ehemaligen Ärzte, 
die Poststelle, Läden und ähnliche 
Unternehmen von 1927 an. Alle befaßten sich 

direkt mit den Bedürfnissen der Anwohner, also 
mit der Ernährung, der Kleidung, dem Wohnen, 
der handwerklichen Versorgung, der Hygiene 
oder der Gesundheit. Keine andere Straße 
innerhalb der Siedlung (wenn man die Ludwig-
Landmann-Straße ausnimmt) weist eine solche 
Vielfalt auf. Manche Anwohner bedauern, daß 
die ehemaligen Geschäfte kaum Nachfolger 
gefunden haben. 

 

Trinkhalle Petitt   AE Haltestelle 
Herren/Damenmoden Vollmond  Haltestelle 
Zigarren, Zigaretten Dey?  AE 272 
Weißbinder Dietrich   AE 270 
Schuhmacher Modenbach  AE 258 
Zahnarzt Trumpp   AE 255 
Zigaretten Automaten Büchner AE 248 
Reisebus-Unternehmen Lossa AE 243 
Kolonialwaren Bank / Fischer AE 230 
Poststelle Schopf   AE 226 
Weißbinder Meier   AE 219 
Bäckerei Hertlein   AE 211 
Friseuse Neder / Gödde  AE 209 
Getränke / Zigaretten Marschall AE 208 
Lebensmittel Schellhaas  AE 205 

Schuster Hübschmann  AE 203 
Wollwaren Meier   AE 197 
Raumausstattung Kessler  AE 197 
Lebensmittel Baldamus  AE 191 
Schuhmacher Habeter  AE 190 
Weißbinder Wagner   AE 189 
Uhrmacher Reeh   AE 186 
Kragenbügelei Singer  AE 184 
Korbflechter Schulz   AE 179 
Schreibwaren Singer   AE 179 
Arztpraxis Dr. Fröhlich  AE 172 
Lebensmittel ?/ Kaiser/ Kellermann AE 160 
Radio Pocher ( Böttger)  neben AE 160 
Konsum (Frau Weil)   AE 133 
Schuhmacher Menje         Eckhaus DA 177 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Alles war einheitlich 
 

Zur ehemaligen Kragenbügelei Am Ebelfeld 
184 fiel Frau Martha Modenbach, eine 
Verwandte des ehemaligen Schuhmachers 
Modenbach, diese nette Begebenheit ein: 
 
Alles war 1928 einheitlich. Die Farbe der 
Häuser, die Farbe der Haustüren. Auf unserer 
Seite waren die Häuser weiß, die Haustüren 
waren blau. Mancher Spätheimkehrer hatte 
Mühe, sein Haus zu finden. Die Bewohner der 
Siedlung waren ziemlich gleichgestellt: Kleine 
Beamte, Arbeiter, Angestellte, daneben aber 
auch viele Arbeitslose. 
Eine nette Begebenheit betreffs Einheitlichkeit 
will ich hier erzählen: 
Mancher Bewohner verdiente sich mit seinen 
Fähigkeiten ein paar Mark nebenbei. Das tat 
auch die gelernte Büglerin Frau Singer. Sie 
bügelte die damals noch steifen Herrenkragen 
für die Nachbarn. An einem Samstag wollte 
meine Mutter die gebügelten Kragen abholen. 
Sie nahm den Haustürschlüssel in die Hand 
und ging zu Frau Singer, die ein paar Häuser 
nebenan wohnte. Wahrscheinlich dachte meine 
Mutter an etwas anderes, es war die gleiche 
blaue Haustür, wie ihre eigene. Sie steckte den 
Schlüssel ins Schloß und schloß auf, machte 
die Zimmertüre auf und stand in einem fremden 
Zimmer. Das Erstaunen auf beiden Seiten war 
groß. 

Allmählich wurde in der Nachbarschaft bekannt, 
daß an vielen Türen die gleichen Schlösser 
eingebaut waren. Wenn jemand seinen 
Schlüssel vergessen hatte oder die Tür vom 
Wind zugeschlagen wurde, wußte man , wohin 
man zu gehen hatte, um einen Schlüssel zu 
holen. 
Mir ist nicht bekannt, daß dieses Wissen 
mißbraucht wurde. 

 
Klarstellung 
 

Im Mitteilungsblatt Febr. 2001 haben wir unter 
der Überschrift „Abschied: Räumungsverkauf 
Am Ebelfeld“ von der Schließung des Lädchens 
von Frau Fischer berichtet und im gleichen 
Artikel für die Straße Am Ebelfeld eine Liste der 
ehemaligen Geschäfte, Arztpraxen, Postamt. 
usw. erstellt. Versehentlich haben wir darin 
 
Arztpraxis Dr.Fröhlich / Dr.Stopler    AE 172 
 
aufgeführt, was zu Mißverständnissen Anlaß 
gab. Wir stellen hiermit klar, daß Frau Dr. 
Stopler weiterhin praktiziert 
 




